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Auf Grund der J. verordnung zur Änderung der l. verordnung zur
Durchführung des Bundesbaugesetzes vom p1. 4, xgzo - GV. Nw. s.299 -
können in den Bebauungsplänen auch Fest,setzungen über die ägßere
Gestartung baulicher Anlagen nach § 1ol Abs. 1 Nr. 7, z und & der
Landesbauordnung aufgenomnen vrerden. Die Ermächti gungsgrundlage
hierzu bildet § 9 aus. z des Bundesbaugesetzes vom 2J. 6. 196o

- BGB1. r s- 3l*7 -, zuLet.zt, geändert durch das Gesetz vam zl*. s, 1968
- BGBI, r S. 5o3 -,

Im Interesse einer geordneten städtebaulichen Entwicklung wird von
der MögLichkeit, die äußere Gestaltung baul"icher Anlagen durch
Text in den Bebauungsplänen festzusetzen, Gebrauch gemacht.

Da dieser Text gestalterische Festsetzungen gemäß s 9 BBauG und
§ ro3 Bauo NIJ zum rnhalt hat, sind die auf, dem Bebauungsptran ent-
haltenen rechtsverbindlichen Festsetzungen gemäß s 9 gBauG aufzu-
heben und die übrigen textlichen "Festsetzunsbriau streichen.
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tttr-Iof Engelmannrr einschl . vereinfachte Änderungen
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ltrebenanragen nach § t& Abs. l- BauNly'o sind in allen Baugebieten
unzulässi g.

Sofern im Plan kei.ne besonderen Garagenstandorte ausgevriesen sind,
n:üssen aLle Garagen unabhängi.§ voti Cen festgelegten Bauli.nien uncl

Baugrenzen von cen öffentlichen verkehrsflächen mindestens 6r- rn

AbstancX haben. Von den BegrenzunEslinien der öffentLichen Verkehrs-
fLächen gemessen c'lürfen Garagen und st.ellyt].ätze nur bis au einer
?ief,e von 2or- m errichtet r,rerd.en. \y

', Rs Ea i,i?ror:sr^h-eäten, fr-

Äußer c.len im PLan festgelegten sind zufehrten nur zu genehrnigten
Garagen urnd SteIJ-p1äitzen zulerssi g"

rn c.1en l"IR- / wA,- und, Mr-Gebieten n'ruß 'df8t'g6S*Eante ces untersten
Geschosses mit Aufenthaltsräumen höhen tri.egen als Cie Oberkante
cer öf,fentl"ichen verkel-rrsf,läche, höchstens jecioch bis zr; 6o cwt.

Iro Bereich Ces Gebäudes ist Cas Gei.ände ninCestens bis zur F{öhe

der öffentli.chen Verkehrsfläche auf,ztrfüLLen.

werk oder gleichartigen l4aterialien atrsgeführt
de Flächen mit anCeren },.iaterialien sind zuLässi

werien. dern-
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§6 Drernpel sind in lfR-1lrf/r- trnd Ml-Gebieten zu -ssi.g bis zu einer
I-löhe vcn §o cr.r über Dachgeschoßfußbodex{

Der Drcmpel rvird gernessen von cier rkante Decke bis zum

S chnittpunkt
nnit Oberkante

der Außenkante,ie/Lämgsseiti gen Äußenmauerlrerks

Sparren

einande r,r'anzupa s sen .
,/

Dachnei glrn gen sind bi 55" zutässi g.

Dachgauben sincl ulässig.

Doppel- und henhär-rser sind i-n i-Iöhe u.nd Bautiefe arrfeinander
sinC i.n i.hrer I{ökre

ItterC,e/ Garagen auf oder zu CerseLhren seitl j.chen GrunCstiicksgrenze
trin/errichtet, si.nd eine gemeinsame vorderflucht und glciche
BTuhöhe ej.nzuhalten.
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Vorgär+.en nur his zu einer FIöhe vcn 6o , die übrigen Ein-
friedigungen bis zr.l einer Höhe ,25 n'r zulässig.

§ nZ Außer Sockelmauern bis zu e r Ftröhe von 2o crn sincl bei § 7i
rnassive EinfrieCi gungen I"lauerl.;erk unci Beton sowi.e sonstige
geschlossene Ei-nf r+Eei gunEen in. Glas, I(unststoff , Eternit, Holz,
Ri-e Crnatt en o c',e yr/der gI " ni cht zuI ä s si g.

MI-Ge t sinC die an den öffentlictren Verkehrsflächen
GrunCstücksfl-ächen bis z'o einer tiefe
gestalten. trm ül:rigen gilt f{.ir alle
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k-#+-#,i-+::s Rechtsgrundl aeen
Bundesbaugesetz vom 23.6..tg6a (sCef . I S. 34x),
Baunutzungsverordnung in der Fassung vom 26.11"L96g (eeef. I S. iri'3?),
J' verordnung zur Änderung der n. vercz'cnung zur Durchführung des Buncesbau-
gesetzes vam 27. 4. 79Zo (Cv. NI"I. s. zgg),
Bauordnung für das Lancl Nordrhein-tr'Jestfalen in den Fassung der Eekannt-
machung vom 27. 1" Lg7a (ev. NlJ. s. 96).

Für die Erarbeitung Ces Entwurfes ./1 .X7P, hat cler Rat cier

der Stadt ?,Iesel d-, 1$ää beschlcssen, diesen Entrrurf
Sr*,, a tsBauG einen Mcnat lans
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Rat smi t gl . Scrl

vom;

Dieser Entwurf unC di.e tsegründung
haben gem. § a abs. 6 BBauG in cer
Zeit.

ärt,1t {{I=nis einsc}r t'7?:"1?: ;13.73

Bürgerr:r"

Dieser Bebauungsplan r+urde durch tse-

schlossen.

{t a*
5ürgenn. Rat srni t 91 Schri"ftf.

Die Genehmi gungsverf,i.igung ier Landesbau-
behörde Ruhn voin ..t,h.,. :77y,. vrurce
.o" .§.Q, k .f775su,.. s ta nsauG rnit
clern Hi.nueis, daß der vorstehencle Bebau-
ungsplan ab sofort .i"Hf.
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r,rährencl der Dienststunden zu jeclermanns
Einsicht öf fentlich ausIiegt,, crt.süblich

inektor/h-'?r*
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Gemöß § -.I1.3."..-- des Bundesbougeserzs§
vön, ?3. Jumi Ig60 (EGBI. I, S. 343) ist eiirser
PlEn mir ver$ügung vom -.---h -*-.-:3.-Tk-_-.
A=.r,.ä*,F,;j.äf.;jJ.*. genehmigl weild*n.

lsndesbeubehsrde Ruhr
t. A.
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